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Allgemeine Geschäftsbedingungen  (AGB)  der SKW Schwechater Kabelwerke 

GmbH (Stand Juli  202 6 )  

 

1. Geltungsbereich  

1.1 Unsere Lieferungen und Leistungen erfolgen ausschließlich zu den nachstehenden Allgemeinen 

Geschäfts bedingungen. Einkaufsbedingungen oder anderen AGB des Käufers wird hiermit 

ausdrücklich widersprochen . 

 

1.2 Abweichungen von diesen Bedingungen sind nur bei schriftlicher Anerkennung durch uns 

wirksam.  

 

1.3 Subsidiär gelten die "Allgemeinen Lieferbedingungen der Elektro -  und Elektronikindustrie 

Österreichs", herausgegeben vom Fachverband der Elektro -  und Elektronikindustrie Österreichs, 

Ausgabe Mai 2024 ( abrufbar unter www.feei.at) . 

 

2. Angebote  

2.1 Unsere Angebote gelten grundsätzlich freibleibend.  

 

2.2 Im Zusammenhang mit dem Angebot übergebene Unterlagen dürfen ohne unsere Zustimmung 

weder vervielfältigt, noch an Dritte weitergegeben werden. Bei Auftragserteilung an einen Dritten 

sind uns solche Unterlagen sofort zurückzustellen.  

 

3. Abschluss  

3.1 Der Vertrag gilt erst als geschlossen, wenn wir nach Erhalt der Bestellung eine schriftliche 

Auftragsbestätigung oder eine Lieferung abgesandt haben.  Nach Erha lt der Bestellung haben wir  

einen Zeitraum von  5 Werktagen,  um den Auftrag anzunehmen. Eine Bestätigung durch 

Stillschweigen ist ausgeschlossen.  

 

3 .2 Nachträgliche Änderungen oder Ergänzungen des Vertrages bedürfen zu ihrer Gültigkeit 

unserer schriftlichen Bestätigung. Von diesem Schriftlichkeitserfordernis kann auch nicht mündlich 

oder konkludent abgegangen werden.  

 

4. Preise  

4.1 Sämtliche Lieferungen erfolgen auf Basis unserer zum Zeitpunkt der Lieferung gültigen Preisliste 

zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer und unter Berücksichtigung nachstehender Zu -  und 

Abschläge: Unsere Preise enthalten eine Kupfer preis basis bzw. eine Aluminium preis basis und 

allfällige weitere Preisbasen. Die Werte dazu sind auf unserer Homepage unter www.skw.at  

ersichtlich.  Die Verrechnung von Metallzu -  oder - abschläge n basiert auf den Metallinhalten unserer 

Waren und erfolgt nach der zum Zeitpunkt der Lieferung jeweils letztgültigen Liste unserer  

Metallnotierungen, die ebenfalls auf  www.skw.at  veröffentlicht sind .  

4.2 Wir behalten uns vor, bei der Bestellung von Kleinmengen die jeweils aktuellen 

Transportkostenbeiträge, Mindermengenzuschläge, Schnittkosten, sowie Manipulationskosten zu 

https://www.skw.at/
https://www.skw.at/de/service/metallkurse/index.html
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verrechnen. Für kundenspezifische Kabelaufdrucke verrechnen wir die jeweils aktuellen 

Bedruckungskosten.  

4.3 Wenn keine anderslautende Vereinbarung getroffen wurde, gelten unsere Preise ab Werk 

Schwechat exklusive Kosten für Trommeln, Verschalung, Verpackung und Abladung, Incoterm FCA . 

4.4 Im Falle von Über -  oder Unterlieferungen (Punkt 5) verrechnen wir die tatsächlich gelieferten 

Mengen.  

4.5 Wir behalten uns ausdrücklich vor, im Falle von Kriegen, kriegsähnlichen Ereignissen, lokalen 

Konflikten sowie bei der Blockade wesentlicher Verkehrswege, die zu spürbaren Rohstoffengpässen 

oder erheblichen Verteuerungen von Rohstoffen führen, einen angeme ssenen Zuschlag auf die 

vereinbarten Preise zu verrechnen.  Derartige Zuschläge werden tagesaktuell auf unserer Website 

(www.skw.at ) veröffentlicht.  

 

5. Lieferlängen  

Lagerbestellungen liefern wir in ihnen bekanntgegebenen Standardlängen mit einer Toleranz von +/ -  10 

% aus, wobei derartige Über -  und Unterlieferungen vom Käufer anerkannt und bezahlt werden. Falls 

nicht ausdrücklich anders vereinbart gilt für alle anderen Lieferung eine Längentoleranz von  +/-  5 %.  

 

6. Trommeln und Verpackung  

6.1 Kabeltrommeln werden gemäß unserer zum Lieferzeitpunkt gültigen Trommelpreisliste gesondert 

verrechnet und sind  ohne jeden Abzug gleichzeitig mit der Ware zu bezahlen. Bei Rückstellung unserer 

unbeschädigten Leertrommeln frei unserem Werk Schwechat binnen sechs Monaten ab Versandtag , 

kaufen wir die Trommeln unter Abzug einer Manipulationsgebühr in Höhe von 25 % des vollen 

Trommelpreises zurück und erteilen über den entsprechenden Betrag eine Gutschrift. Erfolgt die 

Rückstellung später als nach sechs Mon aten, vermindert sich der Rückkaufspreis für jeden weiteren 

angefangenen Monat um 5 % des vollen Trommelpreises.  

 

6.2 Einwegtrommel, Verschalungen, Ladebehelfe und sonstige Verpackungen werden zu unseren 

Selbstkosten dem Käufer in Rechnung gestellt und nicht zurückgenommen. Der Abnehmer verpflichtet 

sich für die Entsorgung des Verpackungsmaterials selbst zu sorgen und  dafür aufzukommen.  

 

7. Versand / Gefahrenübergang  

7.1 Wird eine Zustellung vereinbart, erfolgen Lieferungen bis 20 kg unfrei ab unserem Werk Schwechat 

per Post.  

 

7.2 Wird Incoterm DP U (angeliefert und entladen) vereinbart, erfolgt die Lieferung mit einem fachlich 

qualifizierten Transportunternehmen unserer Wahl auf Kosten des Käufers.  

 

7.3 Ist die Ware versand -  oder lieferbereit und verzögert sich die Lieferung aus in der Sphäre des 

Käufers liegenden Gründen, sind wir berechtigt die Ware unter Verrechnung einer Lagergebühr in Höhe 

von  3% des Auftragswertes pro Monat, einzulagern . Kommt der Kunde seiner Abnahmeverpflichtung 

https://eu-central-1.protection.sophos.com/?d=skw.at&u=aHR0cDovL3d3dy5za3cuYXQ=&p=m&i=NjUxYzMzODYyM2RmMDY1N2U3ZWM3NzYy&t=WVJFRll5V1VtTnBRTjU2VHFjNEZUeUtYTkgzdnk1d0s4aXg1ekwvcHYrdz0=&h=872531d12f7e4e118aaff0c0d343aa39&s=AVNPUEhUT0NFTkNSWVBUSVZcXb1ox61d-LHKB0SfHTgQ0L_dXK_WJytbu7whvYAEOA
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nicht nach, befindet er sich im Annahmeverzug und geht das Risiko des Untergangs oder der 

Beschädigung der Waren unbeschadet weiterer uns zustehender Rechte aus diesem Vertrag auf ihn 

über.  

 

7.4  Im Falle einer Selbstabholung durch den Käufer wird keine Vergütung geleistet. Der Kunde ist 

verpflichtet, die vertragsgemäß bereitgestellte und abholbereite Ware binnen 5 Werktagen abzu holen . 

Kommt der Kunde seiner Abnahmeverpflichtung nicht nach, befindet er sich im Annahmeverzug und 

geht das Risiko des Untergangs oder der Beschädigung der Waren unbeschadet weiterer uns 

zustehender Rechte aus diesem Vertrag auf ihn über.  

 

7.5  Das Risiko des Untergangs oder der Beschädigung der Waren sowie der Trommeln trägt der Käufer 

ab der Übergabe an den Frachtführer in unserem Werk Schwechat.  Mehrkosten für etwaige 

Expresslieferungen trägt der Käufer.  

 

7.6  Wenn der Kunde die Bestellung  nach Auftragsannah me  storniert, erfolgt die vollständige 

Verrechnung der Bestellung mit Ausnahme der Liefergebühren  und der Kosten für Trommeln .  

 

8. Lieferung  

8.1 Wir sind berechtigt, Teillieferungen durchzuführen und diese getrennt zu verrechnen.  

 

8.2 Die von uns angegebene Lieferfristen gelten vorbehaltlich unvorhersehbarer oder von uns 

unbeeinflussbarer Umstände, wie z.B. kriegerische Ereignisse, Arbeitskonflikte (Streik oder 

Aussperrung) oder andere Fälle höherer Gewalt, behördliche Eingriffe und  Verbote, Transport -  und  

Verzollungsverzug, etc.; und zwar unabhängig davon, ob solche Umstände direkt bei uns oder bei einem 

unserer Lieferanten eintreten. Tritt einer der genannten Umstände ein, verlängern sich unsere 

Lieferfristen automatisch um die Dauer des entsprechenden Um standes. Dauert ein solcher Umstand 

mehr als drei Monate, ist jeder Vertragsteil berechtigt, hinsichtlich des noch offenen Teiles des Auftrags 

den Rücktritt vom Vertrag zu erklären, solange der entsprechende Umstand andauert.  

 

8.3 Die Lieferfrist beginnt m it dem spätesten der nachstehenden Zeitpunkte:  

-  Datum der Auftragsbestätigung;  

-  Datum der Erfüllung allfälliger Obliegenheiten des Käufers, wie z.B. Übergabe technischer  

Dokumentationen sowie technischer Klärung der Bestellung, Übergabe behördlicher Genehmigungen, 

etc.; 

-  Datum, an dem wir eine vereinbarte Anzahlung oder Sicherheit erhalten.  

 

8.4 Die Anzeige der Versandbereitschaft zum Liefertermin ist der tatsächlich erfolgten Lieferung 

gleichzuhalten, wenn letztere aus Gründen, die wir nicht zu vertrete n haben, zum Liefertermin nicht 

durchgeführt werden kann.  

 

9. Zahlungsbedingungen  

9.1 Wir sind berechtigt, Anzahlungen zu verlangen. Zahlungen sind an uns bzw. an die von uns 

angegebenen Bankinstitute zu leisten.  
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9.2 Unsere Rechnungen sind dreißig Tage nach Rechnungsdatum in der vereinbarten Währung zur 

Bezahlung fällig; und zwar ohne jeden Abzug. Im Falle der Nichtbezahlung innerhalb der Zahlungsfrist  

werden Verzugszinsen in der Höhe von 9,2% über dem Basiszinssatz gemäß § 456 UGB  verrechnet.  

 

9.3 Zu Lasten des Käufers gehen Kosten im Zusammenhang mit einer allfällig vereinbarten 

Zahlungsabwicklung per Akkreditiv oder Dokumenteninkasso.  

 

9.4 Der Käufer ist nicht berechtigt, wegen Gewährleistungs - , Schadenersatz -  oder sonstiger 

Ansprüche uns gegenüber Zahlungen zurückzuhalten . Zur Aufrechnung ist der Käufer nur mit 

gerichtlich festgestellten oder anerkannten Forderungen berechtigt.  

 

9.5 Hält der Käufer Zahlungsbedingungen nicht ein, sind wir berechtigt, ausstehende Lieferungen 

zurückzuhalten oder diese von der Beibringung von Sicherheiten oder der Leistung einer 

(nachträglichen) Anzahlung abhängig zu machen.  

 

9.6 Unabhängig von vereinbarten Zahlungszielen werden alle unsere Forderungen sofort fällig, sobald 

beim Käufer Umstände eintreten, die seine Kreditwürdigkeit mindern, wie beispielsweise Eröffnung 

eines Insolvenzverfahrens über das Vermögen des Käufers, Ni chteröffnung eines solche n Verfahrens 

mangels ausreichenden Vermögens, etc.  

 

9.7 Im Falle der Eröffnung eines Insolvenzverfahrens über das Vermögen des Käufers oder der 

Nichteröffnung eines solchen Verfahrens mangels ausreichenden Vermögens treten an die Stelle der 

vereinbarten Preise die Preise gemäß unserer jeweils zum Zeitpunkt des Geschäftsabschlusses 

gültigen Preisliste, da wir einen unter den Listenpreisen liegenden Preis nur im Hinblick darauf 

gewähren, dass der Käufer seine Zahlungsverpflichtungen pünktlich und vollständig erfüllt.  

 

10. Eigentumsvorbehalt  

10.1 Bis zur gänzlichen Bezahlung des Gesamtrechnungsbetrages samt Nebengebühren bleiben die 

kaufgegenständlichen Waren unser Eigentum. Dessen ungeachtet trägt der Käufer die Gefahr des 

Untergangs oder der Beschädigung der Waren (siehe Punkt 7.4).  

 

10.2 Solange wir Eigentümer der Waren sind, sind wir berechtigt, unser Eigentum durch 

Kennzeichnung desselben in jeder uns genehmen Art und Weise kenntlich zu machen. Der Käufer 

verpflichtet sich, entsprechende Kennzeichen nicht z u beschädigen, zu entfernen oder unkenntlich zu 

machen.  

 

10.3 Der Käufer ist bis auf Widerruf berechtigt, die in unserem Vorbehaltseigentum stehende Ware im 

Rahmen des täglichen Geschäftsbetriebes zu veräußern und zu be -  bzw. verarbeiten. Die 

Sicherungsübereignung oder Verpfändung solcher Waren sind dem Käufer e benso wie jegliche andere, 

nicht dem täglichen Geschäftsbetrieb entsprechende Verfügung wie z.B. der Verkauf in Bausch und 

Bogen untersagt. Wird von dritter Seite auf Waren, die noch in unserem Eigen tum stehen, Exekution 

geführt oder sonst gegriffen, hat der Käufer uns unverzüglich zu verständigen. Die uns allenfalls für die 
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Durchsetzung unserer Eigentumsansprüche erwachsenden Kosten sind uns vom Käufer zu ersetzen.  

 

10.4 Auch bei Be -  oder Verarbeitung der in unserem Vorbehaltseigentum stehenden Ware geht unser 

Eigentum nicht unter. Durch eine solche Be -  oder Verarbeitung oder Verbindung erwerben wir aliquot 

Miteigentum an den neuen Produkten oder Objekten. Unser Mitei gentumsanteil bestimmt sich nach 

dem Verhältnis des Wertes unserer Waren zum Gesamtwert der neuen Produkte, die aus der Be -  oder 

Verarbeitung oder Verbindung ents tehen, oder dem erhöhten Wert der Objekte, in denen unsere Waren 

verlegt werden.  

 

11. Gewährleistung  

11.1 Die Gewährleistungsfrist beträgt 12 Monate ab Lieferung bzw. Meldung der Versandbereitschaft.  

 

11.2 Der Käufer hat alle gelieferten Waren unverzüglich nach Ablieferung bzw. bei Abholung, soweit dies 

nach ordnungsgemäßen Geschäftsgange tunlich ist, gründlich zu untersuchen und wenn sich ein 

Mangel zeigt, uns diesen spätestens binnen 5 Werktagen  schriftlich und mit Beilage eines 

entsprechenden Fotos anzuz eigen . Transportschäden hat sich der Käufer , bei sonstigem 

Haftungsausschluss , zusätzlich auch  unmittelbar  vom Frachtführer auf den Frachtpapieren bestätigen 

zu lassen (Mängelrüge). Unterlässt der Käufer die Anzeige, so gilt die Ware als genehmigt, es sei denn, 

es  handelt  sich um einen Mangel, der bei der Untersuchung nicht erkennbar war. Zeigt sich später ein 

solcher Mangel, so muss die Anzeige unverzüglich nach der Entdeckung gemacht werden, andernfalls 

gilt die Ware auch in Ansehung dieses Mangels als ge nehmigt. In Abweichung zu § 924 ABGB hat der 

Käufer zu beweisen, dass der Mangel bereits bei Übergabe vorhanden war. Die zuvor genannten 

Verpflichtungen sind auch dann zu erfüllen, wenn eine andere als die bedungene Ware oder eine 

andere als die bedungene Menge von Waren geliefert wird, sofern die gelieferte Ware nicht 

offensichtlich von der Bestellung so erheblich abweicht, dass der Verkäufer die Genehmigung des 

Käufers als ausgeschlossen betrachten musste.  

 

11.3 Rein optische Mängel, wie insbesondere bei Kabeln vereinzelt vorkommende Verschmutzungen 

oder erhöhte Rauheit der Oberfläche, Farbverunreinigungen, Weichmacheraustritt oder ähnliches, 

stellen keine Mängel dar für die Gewähr geleistet wird bzw. ein Schadenersatzanspruch geltend 

gemacht werden könnte . 

 

11.4 Der Käufer verliert darüber hinaus auch in den folgenden Fällen alle auf Mängel begründeten 

Ansprüche:  

 

11.4.1 falls der Käufer nach Feststellung oder Vermutung eines Mangels durch ihn Maßnahmen setzt 

oder unterlässt, die uns hindern, eine detailli erte Überprüfung des allfälligen Mangels oder Schadens 

vorzunehmen (z.B. Fortsetzung der Verlegearbeiten, etc. );  

 

11.4.2 wenn die Be -  oder Verarbeitung oder Verbindung der Waren (insbesondere deren Verlegung) 

unter Verletzung einschlägiger technischer Normen oder gesetzlicher Bestimmungen (insbesondere 

der Elektrotechnikverordnung in der jeweils gültigen Fassung) oder  nicht durch einen befugten 

Fachmann vorgenommen wird;  



 
  

 

6  

 

 

11.4.3 wenn allfällige Verwendungs - , Montage - , Verlegungs -  oder Benutzungsanweisungen nicht 

eingehalten werden, die Waren für einen nicht vereinbarten Zweck verwendet werden oder der Mangel 

auf normale Abnützung, unsachgemäße Handhabung, ungeeignete Lageru ng, unsachgemäße 

Verlegung oder Montage, ungenügenden Frostschutz, chemische, elektrische oder andere schadhafte 

Einflüsse oder ähnliche Ursachen zurückzuführen ist;  

 

11.4.4 wenn der Käufer selbst oder eine dritte von uns nicht autorisierte Person versuch t haben, die 

Mängel zu beheben.  

 

11.5 Der Käufer ist bei den Gewährleistungsbehelfen auf die Verbesserung  oder den Austausch des 

schadhaften Teiles in angemessener Zeit eingeschränkt. Sofern der Transport mangelhafter Waren 

nicht tunlich ist, werden wir den Mangel beim Käufer beheben oder die Waren dort austauschen. Wenn 

wir Waren austauschen, fällt das Eigentum an diesen wieder  an uns zurück.  

 

11.6 Kosten, die über die direkte Mängelbehebung hinausgehen, wie etwa Kosten notwendiger 

baulicher Maßnahmen, Erdarbeiten, Kosten der Mangel -  bzw. Mangelursachenermittlung etc., hat der 

Käufer in jedem Fall selbst zu tragen.  

 

11.7 Die Beh ebung von Mängeln an den von uns gelieferten Waren oder der Austausch derselben 

verlängert die ursprüngliche Gewährleistungsfrist nicht und führt auch nicht zum Beginn einer neuen 

Gewährleistungsfrist. Weitere über die oben angeführten Ansprüche hinausgehe nde Ansprüche des 

Käufers welcher Art immer sowie der Rückgriff gemäß § 933b ABGB sind ausgeschlossen.  

 

12. Haftung  

12.1 Als Verkäufer haften wir innerhalb des Anwendungsbereiches des Produkthaftungsgesetzes. Der 

Einsatz unserer Produkte ist nur im Rahmen der einschlägigen technischen Normen oder gesetzlichen 

Bestimmungen, insbesondere der Elektronikverordnung 2002/A2 (Änderung der 

Elektrotechnikverordnung 2002, BGBl. II Nr. 33/2006) in der jeweils gültigen Fassung und nur durch 

befugte Fachleute vorzunehme n. Für Schäden außerhalb des Anwendungsbereiches des 

Produkthaftungsgesetzes haften wir, im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften, sofern uns Vorsatz 

oder grobe Fahrlässigkeit nachgewiesen wird. Die Haftung für leichte Fahrlässigkeit wird ebenso 

ausgeschlos sen wie der Ersatz von Folge -  und Vermögensschäden, entgangenen Gewinnen oder 

Ersparnissen, Zinsenverlusten sowie verlorenen Daten oder Informationen und von Schäden im 

Zusammenhang mit Ansprüchen Dritter gegen den Käufer oder sonstiger indirekten Schäden.  

 

12.2 Für Konventionalstrafen haften wir nur, sofern diese (ur - )schriftlich vereinbart wurden und darüber 

hinaus nur bei Verschulden.  

13. Compliance  

Der Käufer nimmt zur Kenntnis, dass die SKW unter www.skw.at  einen Code of Conduct veröffentlicht 

hat, und verpflichtet sich, dessen grundlegende Prinzipien im Rahmen der Geschäftsbeziehung zu 

beachten.  

https://www.skw.at/
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14 . Anwendbares Recht und Gerichtsstand  

14 .1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen und alle Verträge in deren Zusammenhang diese 

Anwendung finden, unterliegen österreichischem Recht mit der Ausnahme des UN - Übereinkommens 

über Verträge über den Internationalen Warenkauf.  

 

14 .2 Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus oder in Zusammenhang mit dem Vertrag 

ist das jeweils sachlich zuständige Gericht in Wien, Innere Stadt.  

 

15 . Verschiedenes  

15 .1 E- Mails gelten uns gegenüber erst in dem Zeitpunkt als zugegangen, in dem sie von einem unserer 

Sachbearbeiter innerhalb unserer Bürozeiten abgerufen und geöffnet werden. Bei Öffnungen 

außerhalb unserer Bürozeiten gelten E - Mails erst mit Beginn der Büro zeit des nächsten Werktages als 

zugegangen.  

 

15.2  Änderungen oder Ergänz ungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen bedürfen der 

Schriftform. Von diesem Schriftlichkeitserfordernis kann auch nicht mündlich oder konkludent 

abgegangen werden.  

 

15.3 Die Ungültigkeit oder Undurchsetzbarkeit einer oder mehrerer Bestimmungen dieser Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen oder eines Vertrages in deren Zusammenhang diese Anwendung finden, hat 

nicht die Ungültigkeit der übrigen Bestimmungen zur Folge. Die ungültige oder undurchsetzbare 

Bestimmung gilt durch eine gültige und durchsetzbare Bes timmung ersetzt, die den ursprünglichen 

wirtschaftlichen Absichten der Parteien, die diese mit der ungültigen oder undurchsetzbaren 

Bestimmung verfolgt haben, möglichst nahekommt.  


